
fra_hp16_lk-spol.01

„Iggelheim den Zahn gezogen“
VON ALEXANDER STREIT

DIRMSTEIN. Die HSG Eckbachtal hat
ihre Vormachtstellung in der Hand-
ball-Pfalzliga eindrucksvoll unter
Beweis gestellt. Im Topspiel gegen
den Tabellendritten TSV Iggelheim
behielt das Team von Trainer Thors-
ten Koch mit 34:24 (18:14) die Ober-
hand. Aus dem Dreikampf um den
Titel ist damit ein Zweikampf ge-
worden.

Rundum zufrieden, und das ohne Ab-
striche – das ist bei Eckbachtals Trai-
ner Thorsten Koch eher die Ausnah-
me bei der Analyse nach den Spielen.
Doch am frühen Sonntagabend waren
es zwei Ereignisse, die ihm diesen Ge-
mütszustand bescherten. Zum einen
der große Erlös aus dem Benefizspiel
für Fabian Pozywio (siehe „Zur Sa-
che“), zum anderen die Vorstellung
seiner Mannschaft im Spitzenspiel
der Handball-Pfalzliga.

Tabellenführer Eckbachtal schickte
den Tabellendritten TSV Iggelheim
mit einer saftigen Niederlage nach
Hause. Der Primus siegte 34:24 und
setzte damit ein Ausrufezeichen.
„Wir waren heute ganz nah an dem
Bereich, in den wir wollen“, kommen-
tierte der HSG-Trainer das Geschehen
auf dem Platz. Damit meinte er vor al-
lem die bärenstarke Abwehrleistung
seiner Mannschaft und die gute
Chancenauswertung, die er in den
vergangenen Spielen vermisst hatte.
„Auch kämpferisch hat alles ge-
stimmt“, sagte Koch und verteilte Lob:
„Ich habe komplett durchgewechselt,
und jeder hat mindestens ein Tor er-
zielt. Alle haben ihre Leistung ge-
bracht.“

In der ersten Halbzeit hatte Eck-
bachtal leichte Abstimmungsproble-
me im Spielaufbau, leistete sich den
einen oder anderen technischen Feh-

HANDBALL: HSG Eckbachtal gewinnt Pfalzliga-Spitzenspiel 34:24 – Vertrag mit Trainer Thorsten Koch um ein Jahr verlängert

ler und geriet nach etwa zehn Minu-
ten in Rückstand (5:7). Peter Bau-
mann sorgte nach einer Viertelstunde
für den Ausgleich (9:9).

Danach forcierte die Spielgemein-
schaft ihre Abwehrarbeit und begann
systematisch, die Gäste zu zermür-
ben. Rouven Hahn erwischte im HSG-
Tor einen guten Tag – alles zusammen
Grundlagen für eine stimmige Vor-
stellung. Zur Halbzeit führten die
Gastgeber 18:14. In der zweiten Spiel-
hälfte stand Eckbachtal noch stärker
in der Abwehr, spielte über die Außen,

verschärfte das Tempo und lag nach
gut 45 Spielminuten mit zehn Toren
(29:19) vorne.

Da resignierten die Gäste, denen bis
dahin nur fünf Treffer nach dem
Wechsel gelungen waren, schon. Ig-
gelheim war spielerisch nicht stark
genug, um die HSG in Verlegenheit zu
bringen. Thorsten Koch brachte es
nach dem Schlusspfiff auf den Punkt:
„Wir haben Iggelheim in der zweiten
Halbzeit den Zahn gezogen.“

Thorsten Koch wird auch in der
kommenden Saison – unabhängig

von der Spielklasse – an der Seitenli-
nie das Sagen bei der HSG haben. Das
teilte Armin Diehl, stellvertretender
Abteilungsleiter, nach der Partie mit.
„Es macht mir einfach Spaß mit der
Mannschaft“, meinte Thorsten Koch.

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Hahn, Häuselmann - Baumann (5),
Sven Lerzer (5), Bußer (5/3), Schreiber (4), Pozywio (3),
Subab, Michael Betz (2), Dopp (2), Suchomelli (2), Tobias
Lerzer (2), Thomas Betz (1), Wenzel (1) - Zuschauer: 215
- Schiedsrichter: Peiser/Zimmermann (Kaiserslautern-
Dansenberg)

SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Die Kegler des TuS Ge-
rolsheim II haben das Derby in der
DCU-Regionalliga gegen den PSV Lud-
wigshafen für sich entschieden. Auf
den eigenen Bahnen behielt Gerols-
heim mit 5518:5413 Kegeln die Ober-
hand. Dabei verschliefen die Gastge-
ber den Start. Gerhard Bernatz (914)
und Timo Nickel (865) übergaben mit
einem Rückstand von 70 Holz an das
Mittelpaar. Der sehr gut aufgelegte
Patrick Mohr (941) und Tobias Bethge
(901) drehten die Partie zugunsten der
Gastgeber. Vor dem Schlussduo lag
der TuS II mit 26 Kegeln vorne. Und
diesen brachten Uwe Köhler (953)
und Jürgen Nickel (944) vor allem mit
sehr guten Leistungen im Abräumen
über die Runden. „Man sieht, dass die
Mannschaft intakt ist und sich nicht
aus der Ruhe bringen lässt, wenn sie
mal zurück liegt“, bilanzierte ein sehr
zufriedener TuS-Teamsprecher Alain
Karsai. |edk

Hallenhockey: Drei Siege
reichen TG-B-Jugend nicht
BAD DÜRKHEIM. Die männliche B-Ju-
gend B (Jahrgang 2000/01) der TG
Frankenthal hat die Teilnahme an der
süddeutschen Meisterschaft verpasst.
Das Team von Trainer Timo Schmie-
tenknop gewann zwar alle drei Partien
beim letzten Vorrundenspieltag in Bad
Dürkheim, wurde aber am Ende Drit-
ter hinter dem TSV Schott Mainz und
dem Dürkheimer HC I. Ohne Marius
Haber (verletzt) bezwang die TG den
DHC II 3:2 (Tore Noah Frank, Linus
Rohweder, Tobias Brechtel) und den
DHC I mit 3:1 (Tore: Linus Rohweder,
Noah Frank, Vincent Martens). Laut
Schmietenknop war dies die beste
Leistung des Teams in der Runde. Zum
Abschluss gab’s für die Turngemeinde
einen 4:1-Erfolg gegen den TFC Lud-
wigshafen (Tore: Linus Rohweder,
Vincent Martens, Tobias Brechtel,
Christoph Deutsch). Vor allem gegen
schwächere Teams habe man in der
Runde Punkte liegen lassen, bemän-
gelte Schmietenknop. |tc

Kegeln: SG verliert
Derby gegen Monsheim
GROSSKARLBACH. In der DCU-
Rheinhessen-Pfalz-Landesliga Ost ha-
ben die Kegler der SG Großkarlbach-
Carlsberg das Derby gegen den SKC
Monsheim III 5233:5252 verloren. Die
Gastgeber wollten die Hinspielnieder-
lage wettmachen. Aber bereits nach
dem Startpaar Andreas Wagenländer
(854) und Wolfgang Lick (837) lag
man mit 100 Holz zurück. Reinhold
Scheininger (907) und Manfred Zim-
mermann (832) holten 18 Zähler auf.
Das Schlussduo Florian Beyer (907)
und Florian Zitzmann (896) setzte sich
erst auf den letzten 100 Wurf ab, so-
dass Monsheim am Ende knapp vorne
blieb. Die SG II gewann in der Ge-
mischten Klasse Ost 4er 100 Wurf
1701:1631 beim KSV Kuhardt IV. Heidi
Hörner (418), Rita Ittel (420), Ursula
Göller (448) und Martina Nitzschke
(415) sorgten für den zweiten Aus-
wärtssieg der Saison für die SG II. |rhp

Leichtathletik: Wehowsky
beendet Serie auf Rang zwölf
RHEINZABERN. Zum Abschluss der
Winterlaufserie kam Sigrid Wehowsky
aus Frankenthal in Rheinzabern (20
Kilometer) in 1:57:19 auf Rang 20 der
Altersklasse W 50. In der Gesamtwer-
tung der Serie wurde sie in ihrer Klas-
se Zwölfte. |rhp

Kegeln: TuS II dreht
Partie gegen PSV

Lust auf große Bühne bekommen
MÜLHEIM/RUHR. Den Spaß ließ sich
Sonja Zimmermann nicht nehmen.
Gerade hatte die Abwehrspielerin
des Mannheimer HC das Halbfinale
um die deutsche Hallenhockey-
Meisterschaft verloren, als sie ein
Autogramm nach dem anderen ver-
teilte. Die Frankenthalerin erfüllte
die Wünsche der vielen Kinder in
der Halle in Mülheim an der Ruhr.
Zimmermann ist selbst noch nicht
volljährig – und deshalb genoss sie
den Auftritt auf der großen Bühne,
auch wenn der erhoffte Triumph
ausgeblieben war.

Die Damen des Mannheimer HC wa-
ren als Titelverteidiger in die Endrun-
de gegangen und im Duell mit dem
Harvestehuder THC eindeutig in der
Favoriten-Rolle. Aber selbst eine frü-
he 2:0-Führung reichte nicht, denn zu
viele eigene Fehler führten zur 3:4-
Niederlage. Zimmermann selbst hat-
te keinen „Bock“ geschossen, war
aber auch nicht in der Lage, sich gegen
das Ausscheiden zur Wehr zu setzen.
„Das ist natürlich schon sehr ärger-
lich“, grantelte sie. Schlimmer als die
Fehler in der Defensive waren die vie-
len ausgelassenen Chancen im An-
griff. „Wir waren klar überlegen und
gewinnen trotzdem nicht. Das ist
schon eine Enttäuschung“, sagte das

HALLENHOCKEY: Sonja Zimmermann nach Aus bei DM vor nächsten Aufgaben
Hockeytalent bei ihrer Premiere auf
der großen Bühne.

Im vergangenen Jahr spielte sie
noch in der B-Jugend und war deshalb
nicht dabei, als die MHC-Damen die
Meisterschaft feierten. In ihrer ersten
Saison bei den Damen hat sie sich
aber schnell festgespielt. „Das Niveau
hier ist schon viel höher, und die Ku-
lisse ist toll“, sagte Zimmermann
nach der Partie. Knapp 2500 Zuschau-
er waren in der Halle live dabei – vor
so vielen Besuchern hatte die Fran-
kenthalerin noch nie zuvor gespielt.

Lust auf mehr hat der Auftritt in

Mülheim auf jeden Fall gemacht, da-
ran änderte auch der unglückliche
Spielausgang nichts. „Ich habe noch
Zeit und werde hoffentlich noch bei
vielen Endrunden im Damenbereich
dabei sein“, sagte Zimmermann. Das
Selbstvertrauen sei nicht verloren ge-
gangen, nur eine Partie. „Wir müssen
jetzt das Beste daraus machen“, sagte
sie mit Blick auf die Zukunft des
Teams – das jüngste in der Endrunde.
Die Zukunft gehört den Mannheime-
rinnen – und Zimmermann. Das war
die Erkenntnis, wenngleich das Re-
sultat für den Mannheimer HC er-
nüchternd war.

Allzu viel Zeit bleibt Zimmermann
nicht, um die Enttäuschung zu verar-
beiten, denn in den kommenden Wo-
chen warten weitere große Aufgaben.
Weil die Schülerin noch in der A-Ju-
gend spielberechtigt ist, steht am
kommenden Wochenende die süd-
deutsche Meisterschaft sowie 14 Tage
später die deutsche Meisterschaft auf
dem Programm. Dazwischen reist sie
dann mit den MHC-Damen zum Euro-
papokal in die Schweiz. „Da wollen
wir es besser machen“, schrieb Zim-
mermann ihren Kolleginnen und sich
selbst ins Stammbuch. Dabei grinste
sie schon wieder. Den Spaß ließ sie
sich beim ersten Auftritt auf der gro-
ßen Bühne nicht nehmen. |mxk

Guter Start reicht nicht
LANDSTUHL. Die Keglerinnen des
TuS Gerolsheim haben in der Zwei-
ten DCU-Bundesliga eine Auswärts-
niederlage hinnehmen müssen. Am
Sonntag unterlag das Team im Pfalz-
duell in Landstuhl der SG Miesau-
Brücken 2508:2536. „Wir haben uns
auf den Bahnen sehr schwer getan“,
sagte TuS-Sportwartin Tina Wagner.

Allein auf die Anlage wollte Wagner
die Niederlage aber nicht schieben,
schließlich habe auch der Gegner sei-
ne Schwierigkeiten gehabt. „Ein Sieg
wäre für uns schon drin gewesen,
wenn wir in Bestbesetzung gespielt
und unsere normale Leistung abgeru-
fen hätten“, meinte Wagner. Einmal
mehr konnten die Gerolsheimerin-
nen nicht in ihrer Stammformation
antreten. Weil Sabine Beutel aus be-
ruflichen Gründen kurzfristig absa-
gen musste, rückte Manuela Drescher
nach.

Mit ihrem eigenen Ergebnis ist
Wagner, die am Sonntag nach einer
längeren Verletzungspause wieder
ein Ligaspiel bestritt, unzufrieden.
„Ich konnte noch nicht das abrufen,
was ich normalerweise werfen kann.
Noch fehlt die Kondition“, erklärte die
Gerolsheimer Sportwartin, die im
Schlusspaar auf 427 Kegel kam. Wag-
ner und Michaela Biebinger (430)

KEGELN: Zweitligist Gerolsheim verliert 2508:2536
hatten ihre direkten Gegenspielerin-
nen – Nathalie Wintergerst (428) und
Elvira Guth (411) – zwar im Griff, der
vom Mittelpaar übernommene Rück-
stand von 46 Kegeln war auf den we-
nig holzträchtigen Bahnen aber ein-
fach zu hoch. „Wir sind zum Schluss
noch mal rangekommen, am Ende ha-
ben uns aber ein paar Handneuner
gefehlt“, berichtete Wagner.

Dabei hatte es gut begonnen für
den TuS. Bianka Wittur (430) und
TuS-Kapitänin Lisa Köhler (422) hiel-
ten die Gastgeberinnen Regine Mi-
chel (412) und Ann-Kristin Guth (414)
auf Distanz und brachten Gerolsheim
mit 26 Kegeln in Führung. Verloren
ging die Partie im Mittelpaar. Manue-
la Drescher (391) und Tanja Schmitt
(408) hatten gegen Ramona Brych
(423) und Monika Hirsch, die mit 448
Holz das beste Einzelergebnis der Par-
tie erzielte, klar das Nachsehen.

„Natürlich hätten wir das Spiel ger-
ne gewonnen“, sagte Wagner. Für den
Kegelsport in der Pfalz sei es aber gut,
dass sich Miesau-Brücken mit dem
Sieg aus dem Abstiegsstrudel befreit
habe. Positiv für die TuS-Damen sei,
dass Bianka Wittur, die zuletzt durch
Ellenbogenschmerzen beeinträchtig
war, und auch sie selbst durchspielen
konnten, erklärte Wagner. Der TuS
(16:10 Punkte) ist weiter Vierter. |gnk

TSV-Ersatzspieler überzeugen
VON TIM KULLMANN

GROSSNIEDESHEIM. Mit ungewohn-
tem Personal hat der TSV Eppstein
ein Ausrufezeichen in der Badmin-
ton-Verbandsliga Nord-Ost gesetzt.
In der Großniedesheimer Eckbach-
halle bezwang die Mannschaft die
TG Worms unerwartet deutlich mit
7:1 und übernahm den dritten Ta-
bellenplatz.

An einen Sieg über die TG Worms war
vor dem elften Spieltag – wenn über-
haupt – beim TSV Eppstein nur wage
zu denken. Immerhin trafen holprig
in die Rückrunde gestartete Eppstei-
ner auf den Herbstmeister der Ver-
bandsliga Nordost. Und zu allem
Überfluss mussten mit Matthias
Formanski, Dominik Lemke (beide
krank) und Marie-Luise Schneider
(private Verpflichtung) gleich drei
Stammspieler des TSV passen. Aller-
dings mussten die Wormser mit Axel
Braam und Frank Kalinowski eben-
falls auf zwei ihrer Stammspieler ver-
zichten.

Es kam also auf die nachgerückten
Spieler beider Teams an. „Unserer Er-
satzspieler haben besser gestochen“,

BADMINTON: Verbandsligist Eppstein gewinnt Heimspiel gegen TG Worms unerwartet deutlich 7:1
machte Carsten Wegner, Badminton-
Abteilungsleiter des TSV, das Erfolgs-
rezept aus. Die unfreiwillige Perso-
nalrochade beim TSV sorgte auf allen
Positionen für nie da gewesene Kon-
stellationen. Mit Alexander Abt und
Erik Rehmann füllten zwei Akteure
der „Zweiten“ die Lücke, die Formans-
ki und Lemke hinterlassen hatten, mit
Bravour aus.

Der verbandsligaerprobte Abt hatte
keine Probleme mit seinem unerfah-
renen Kontrahenten. Selbiges gilt für
Doppelspezialist Tobias Sohn, der sei-
ne erste Einzelpartie der Saison nach
Belieben dominierte. Martin Hoff-
mann rückte in Abwesenheit von
Teamsprecher Formanski an die erste
Stelle und überzeugte. Unaufgeregt
revanchierte er sich beim starken Pe-
ter Preuß, der Hoffmann im Hinspiel
dessen einzige Einzel-Niederlage bei-
gefügt hatte. „Das zeigt, dass sich
Martin weiterentwickelt und aus Nie-
derlagen lernt“, stellte Wegner er-
freut fest. Hayley Wilkinson komplet-
tierte die erfolgreichen Auftritte des
TSV in den Einzeln.

Zuvor hatten bereits die TSV-Dop-
pel den Weg zum fünften Saisonsieg
geebnet. Obwohl alle drei TSV-Paa-

rungen erstmals in dieser Zusam-
menstellung agierten. Zwar verlor das
Duo Hoffmann/Rehmann das Match
nach unkonzentriertem Auftakt.
Doch Abt und Sohn ließen gegen die
beiden TG-Ersatzspieler Gronen-
berg/Bauer nichts anbrennen. Das
Damendoppel Wilkinson/Carolin Ettl
brachte den TSV nach zwei abgewehr-
ten Matchbällen in Front. „Die Füh-
rung nach den Doppeln war wichtig
für die Psyche“, meinte Wegner. Den
Sieg über Worms nehme das Team
nach zuletzt turbulenten Wochen
gerne mit. Das Ziel, die Saison auf ei-
nem der ersten drei Ränge zu been-
den, ist wieder realistisch. Auf dem
Weg dorthin machen die Eppsteiner
am Samstag, 11. Februar, Halt beim
Post SV Bad Kreuznach II.

SO SPIELTEN SIE
TSV Eppstein – TG Worms 7:1

Herrendoppel: Martin Hoffmann/Erik Rehmann – Peter
Preuß/Waldemar Knaub 9:21, 19:21; Tobias Sohn/Alexan-
der Abt – Milan Gronenberg/Yannik Bauer 21:1, 21:5; Da-
mendoppel: Carolin Ettl/Hayley Wilkinson – Annika
Mailahn/Thi Quy Tran 21:16, 20:22, 22:20; Herreneinzel:
Hoffmann – Preuß 26:24, 21:19; Sohn – Gronenberg 21:2,
21:4; Abt – Bauer 21:12, 21:8; Dameneinzel: Wilkinson
– Mailahn 21:11, 21:14; Mixed: Rehmann/Ettl –
Knaub/Tran 21:11, 11:21, 21:14.

Sportschießen
Zweite Großkaliberpistole-Wettkampfrunde
Bezirksliga Ost: SV Bobenheim-Roxheim – SG
Frankenthal 1457:1404, SV Gerolsheim – SC La-
chen-Speyerdorf 1388:1479. – Platzierung: 1. SC
Lachen-Speyerdorf 2/2926/1463, 2. SV Boben-
heim-Roxheim 2/2908/1454, 7. SG Frankenthal
2/2815/1407. – Einzelwertung: 1. Markus Scholz
(SG Frankenthal) 2/752/376
Kreisliga: SG 1851 Ludwigshafen VII – SV Boben-
heim-Roxheim II 1353:1423, SV Bobenheim – SG
Frankenthal II 1260:1402. – Platzierung: 1. SG
1851 Ludwigshafen VI 2/2900/1450, 4. SV Boben-
heim-Roxheim II 2/2820/1410, 5. SG Frankenthal II
2/2792 1396, 8. SV Bobenheim-Roxheim III
2/2567/1283.
Kreisklasse: SSG Rheingönheim – SG Frankenthal
III 1333:1331, SSV Dannstadt – SG Frankenthal IV
1233:1209, SV Bobenheim-Roxheim IV – SG 1851
Ludwigshafen VIII 1381:1330, SG 1851 Ludwigsha-
fen IX – SV Bobenheim-Roxheim V 1366:1304, SV
Gerolsheim – SG 1851 Ludwigshafen X 1328:1393,
SG Oggersheim – SV Gerolsheim III 1189:1214, SV
Gerolsheim IV – Post SV Ludwigshafen 1142:1365.
– Platzierung: 1. SG 1851 Ludwigshafen X
2/2801/1400, 3. SV Bobenheim-Roxheim IV
2/2722/1361, 4. SV Gerolsheim II 2/2667/1333, 5.
SG Frankenthal 2/2654/1327, 9. SV Bobenheim-
Roxheim V 2/2512/1256, 10. SG Frankenthal IV
2/290/1245, 12. SV Gerolsheim III 2/2390/1195. SV
Gerolsheim IV 2/2145/1072.- Einzelwertung: 1.
Frank Spengler (Post SV Ludwigshafen) 2/7/378, 2.
Jürgen Adrian (SG Frankenthal III) 2/731/365, 3.
Oliver Knorr (SV Gerolsheim II) 2/725/362. |rr

Kegeln
Rheinland-Pfalz-Liga 1
TSV Schott Mainz III – DJK Eppstein 7:1 (3238:3126
Kegel); DJK: Günter Berndt (534), Viorel Buturca
(541), Friedrich Rutt (527), Karl-Heinz Mohr (501),
Herbert Schneider (533), Klaus Voll (490).
Rheinland-Pfalz-Liga 2 (4er-Teams)
TVK-KN Albig – DJK Eppstein II 5:1 (2071:1862);
DJK II: Karl-Heinz Mohr (431), Georg Schroth (411),
Gerald Becker (506), Gunter Schweizer (514). |rhp
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Brachte die Iggelheimer Angreifer regelmäßig zur Verzweiflung: HSG-Keeper Rouven Hahn. FOTO: BOLTE

ZUR SACHE

„Ich freue mich mega“, sagte Fabian
Pozywio. Der Grund: Beim Benefiz-
spiel zwischen seiner HSG Eckbachtal
und der TSG Friesenheim sind über
18.000 Euro für die Aktion „Freiwurf
für Fabi“ zusammengekommen. Die
Sparda-Bank Südwest hat die Summe
dann auf 20.000 Euro aufgerundet.

Vor dem Spiel der HSG gegen Iggel-
heim am Sonntagabend überreichte
Thomas Brecht von der Sparda-Bank
Fabian, der nach einer schweren Ver-
letzung Schritt für Schritt ins Leben zu-
rückfindet, den Scheck. Und es gab so-
gar noch was oben drauf. Das Geldin-
stitut kaufte für 1000 Euro ein Trikot
der Handballnationalmannschaft und
schenkte es Fabian.

Auch das Geld kommt der Aktion
„Freiwurf für Fabi“ zugute. Das Trikot
hätte eigentlich auch nach dem Bene-
fizspiel versteigert werden sollen, traf
aber nicht rechtzeitig ein, wie die Or-
ganisatoren der Partie, Marcus Ze-
mihn und seine Partnerin Heike Wies-
ner, berichteten. Die beiden hatten ei-
ne fünfstellige Summe als Erlös er-
hofft. „Und alles über 15.000 Euro war
ein Traum“, meinte Zemihn. Dazu bei-
getragen haben unter anderem: Die
RHEINPFALZ, Elektrotechnik Henel
(Ungstein), R+V Bank RheinHaardt,
die Sparkasse Vorderpfalz, das Wein-
gut Reibold (Freinsheim).

„Das zeigt, was möglich ist, wenn
die große Handballfamilie zusam-
menhält“, meinte Dirmsteins Ortsbür-
germeister Bernd Eberle (FWG). Und
das wurde gleich noch mal bestätigt.
Der TSV Iggelheim überreichte eben-
falls einen Umschlag mit Spenden an
Fabian und seine Familie. |tc

20 000 Euro als Erlös
bei Benefizspiel

Endstation Halbfinale: Sonja Zim-
mermann im Spiel gegen den Har-
vestehuder THC. FOTO: MARKGRAF/FREI

Im Doppel und im Mixed siegreich: Carolin Ettl. FOTO: BOLTE


